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Atomar-Chemischer Schutzdienst (ACSD) im
Verpflegungsdienst

«Die Ausbildung der Hellgrünen im ACSD muss gefordert werden!» So lautet oft die Pa-
role. Wie lässt sich dies jedoch durchführen? Nach ersten, dem ACSD positiv gesinnten
Worten, geht es meistens nicht mehr weiter. So werden die persönlichen Schutzmassnah-
men geübt und weitere Massnahmen, z. B. das praktische Anwenden der AC-Grundsätze
im Verpflegungsdienst werden mangels Erfahrung, Zeit, Material, Personal und Ideen
nicht verwirklicht.
Dieser Bericht soll Ihnen den Einstieg in die verbesserte Ausbildungstätigkeit im ACSD
erleichtern.

Das richtige Verhalten des Einzelnen und
der Truppe vor, während und nach A- und
C-Einsätzen ist für das Überleben und
die Erhaltung der Kampfkraft von ent-
scheidender Bedeutung. Das Überleben
des einzelnen Mannes, somit auch für
den Angehörigen der hellgrünen Dien-
ste, hängt in erster Linie von der Ausbil-
dung und Anwendung der technischen
Abwehrmassnahmen ab.

Vorhandene Unterlagen für den ACSD
- Merkpunkte für die ABC-Abwehr

Regl 52.23 I

- Persönliches ABC-Schutzmaterial
Regl 52.23 II

- AC-Schutzdienst (Kdo Exemplar)
Regl 52.25 (vom 1.12. 83)

- Geniedienst aller Truppen (Kdo Ex-
emplar) Regl 52.92

- Fourieranleitung
Regl 60.4 (Seiten 156-161)

- Truppenhaushalt Regl 60.1

Im «Der Fourier» 11/83 stellten wir die An-
forderungen, Bau und Betrieb, sowie den
taktischen Schutz der Kriegsküche mit
Notkochplatz vor, als Teil des ACSD im



Verpflegungsdienst. Nun sollten wir noch
vom Schutz von Lebensmitteln, Küchen-
korpsmaterial und Brennmaterial spre-
chen. Die nachfolgenden Angaben stam-
men aus der Merkblatt-Sammlung der
UOS für Küchenchefs (206 / 3+4).

Schutz von Lebensmitteln, Küchen-
korpsmaterial und Brennmaterial in
stationären Verkältnissen
7. /t/meeprowanf
Die Armeeproviantartikel sind in ihrer
Armee-Verpackung weitgehend gegen
Licht, Verstrahlung, Staub und Feuchtig-
keit geschützt. Dies gilt besonders für alle
Konserven. Blechdosen in stabilen Kar-
tons verpackt stellen den Idealfall dar.

Alle anderen Artikel wie: Teigwaren,
Reis, Zucker, Mais, Haferflocken usw.,
die in Papiersäcken oder Kartons lose ver-
packt sind, müssen mit zusätzlichen Ma-
terialien eingepackt und zugedeckt wer-
den. Die Lagerung muss in Kellern, Un-
terständen, gedeckten Gruben und Ka-
vernen erfolgen. Zusätzlich sind die ein-
zelnen Kartons oder Säcke in Bauplastik,
Kehrrichtsäcke, Lebensmittelbeutel oder
Alu-Folien einzuwickeln und mit Zelt-
blachen, Stoffsäcken, Wolldecken, Dach-
pappen und dergleichen zuzudecken.

2. ßrof

Lagerung nur in gut geschützten Räu-
men, unterirdisch. Die einzelnen Laibe
sind in Alu-Folie einzuwickeln oder in
Lebensmittelbeutel einzupacken, in Kar-
tonschachteln oder Kisten zu versorgen
und mittels Zeitblachen, Stoffsäcken,
Wolldecken, Dachpappen und derglei-
chen zuzudecken.
Diese Art Lagerung kann nur für eine re-
lativ kurze Zeit angewendet werden, d. h.

von Ankuft des Nachschubs bis zur Ver-
teilung an die Truppe.

3. Frisrii/lf/scli
Das vom Nachschub gelieferte Fleisch
kann für eine kurze Zeit (einige Stunden)
in den Plastik-Einstecksäcken belassen,
und in der Fleischkiste oder im Fleisch-
korb gelagert werden. Diese sind eben-

falls mit wasserdichtem Material gut ab-
zudecken. Das Fleisch wird so rasch wie
möglich ausgebeint, pfannenfertig zuge-
schnitten und bis zur Verwendung in ei-
nem geschlossenen Kochkistenfutteral
deponiert.

Käse in ganzen Laiben muss in einem,
sich unter dem Boden befindenden
Raum aufbewahrt werden. Der Käse ist
vollständig mit Alu-Folie oder Plastikma-
terial einzupacken und in einem stabilen
Behälter (Holzkiste) zu lagern. Ein Zu-
decken mit Blachen ist auf jeden Fall zu
empfehlen.
Das gleiche Verfahren ist bei der Butter
anzuwenden.

5. FmcAm/'/c/i

Milchkannen bieten einen vorzüglichen
AC-Schutz. Die Milchkannen sind unter-
irdisch und geschlossen zu lagern.

6. Gemüse, Sa/a/e u/?d Frücüfe

Die Lagerung erfolgt am besten in einem
gut ausgebauten Unterstand oder Keller.
Die Ware wird vorteilhaft in der Trans-
portpackung (Säcke, Harassen etc.) gela-
gert. Mit stabilen Brettern und Balken
kann in einer Ecke ein solider Verschlag
gebaut werden. Alle Gemüse, Früchte
und Salate sind auf kleinem Raum gesta-
pelt, mit Bauplastik, Zelttücher oder Wa-
genblache gut zuzudecken und einzupak-
ken. Die Abdeckung muss mit Brettern
oder Steinen gut befestigt werden. Die
ganze Installation ist so zu konzipieren,
dass von Zeit zu Zeit eine Durchlüftung
möglich ist. Eine luftdichte Verpackung
muss hingegen während Strahlen oder C-
Alarm gewährleistet sein.

7. Aù'c/ïenkorpimater/a/ «nü ßreaamafe/va/

Grundsätzlich ist die Lagerung in unterir-
dischen Räumen anzustreben. Das Mate-
rial wird in der Regel zusammen mit den
Lebensmitteln und den Wasservorräten
deponiert. Ausgenommen Benzin, Ben-
zinvergaserbrenner und Brennholz.
Das Küchenkorpsmaterial ist in seiner
Verpackung weitgehend vor den Auswir-

262



kungen von AC-Waffen geschützt. Trotz-
dem soll es wie «Empfindliches Mate-
rial» behandelt werden. Es ist vor Hitze,
Druck, Trümmerwurf, Staub und Nässe
zu schützen.
Beim Betrieb der Kriegsküche wird nur
das allernotwendigste Material ausge-
packt und nach jedem Gebrauch sofort
wieder versorgt. Alle Kisten und Gefässe
sind verschlossen zu halten. Packbretter.
Bratpfannen und die Einheitsküchenki-
ste sind zudem mit Plastikfolie, Zeltein-
heiten, Wolldecken oder ähnlichem ab-
zudecken. Benzinvergaserbrenner, Ben-
zinkanister sowie das Brennholz sind se-
parat zu lagern. Diese Artikel sind eben-
falls unter dem Boden (Kellerhals, Gru-
be, Laufgraben) wenn möglich in unmit-
telbarer Nähe des Kochplatzes zu depo-
nieren. Sie sind gründlich mit Dachpap-
pe, Brettern oder Tannenästen abzudek-
ken und gut zu beschweren.

Schutz von Lebensmittel, Material
und Brennmaterial auf dem Transport
7.

Während Transporten sind die Lebens-
mittel vermehrt den Auswirkungen von
AC-Waffen ausgesetzt. Die Gefahr einer
Kontaminierung durch sesshafte Kampf-
stoffe sowie durch radioaktiven Staub ist
bedeutend grösser. Das Zudecken des
Anhängers oder des Fahrzeuges mit einer
Blache genügt nicht, weil C-Kampfstoffe
oder RA Ausfall das zu schützende Gut
auch von unten kontaminieren können.
Vorgehen:
Boden und Seiten des Anhängers oder
des Fahrzeuges müssen mit einer mög-
liehst grossen Baufolie ausgelegt werden.
Die Lebensmittel (Armeeproviant in Ori-
ginalkartons, Fleisch in der Fleischkiste,
Brot in Brotsäcken, Gemüse in Original-
gebinde usw.) werden daraufgelegt und
mit derselben Folie rundum eingepackt.
Fahrzeuge und Anhänger müssen an-
schliessend mit der eigenen Blache gut
verschlossen werden.
Beim Auf- und Abladen ist daraufzu ach-
ten, dass die äussere Verpackung der Le-
bensmittel nicht unnötigerweise der Luft
ausgesetzt und beschmutzt wird. Schutz der Lebensmittel für den Transport
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2. Â«c/îÉ7JÂ:o/p.s/wa;e/7ô/ wnrf 5re«/)/wa/e/7'a/

Material, welches in Kisten verpackt ist,
bedarf normalerweise keines speziellen
Schutzes. Die Blache des Fahrzeuges
oder des Anhängers genügt vollauf. Pack-
bretter, Bratpfannen, Fleischkörbe, Brot-
sacke und die Einheitsküchenkiste hinge-
gen müssen zusätzlich mit Plastikfolie
eingepackt werden.

Brennmaterial (Holz, Reinbenzin) be-
dürfen keines speziellen Schutzes.

Erprobte Fallbeispiele (theoretischer
Teil) und Erfolgskontrolle (praktischer
Teil)
In der Folge möchten wir Ihnen zwei im
WK/EK erprobte Übungen vorstellen.
Wir wissen, dass im Normalfall diese
Übungsanlage vom Quartiermeister, in
Zusammenarbeit mit dem AC Sub Of/
Rgt AC Schutz Of, durchgeführt wird.
Die Beübten werden der Fourier mit Fou-
riergehilfen der Küchenchef und seine
Mannschaft sein.

Übung AC-Einsatz für die Versorgung
zusammengestellt und erprobt im EK 81

durch den AC Schutz Of eines Inf Rgt

Ort: Unterrichtsraum

Organisation:
Qm, Four und Fouriergehilfen, Küchen-
chef und Küchengehilfen

Dauer: 100 Minuten

Lernziel:
Der Teilnehmer ist orientiert über:
- den Verpflegungsdienst der Einheit

bei AC-Lagen
- die zu treffenden Massnahmen vor

und nach AC-Einsätzen

Übungsanlage:
Fallbeispiele anhand eines chronologisch
aufgebauten Drehbuches (Bau, Einrich-
tung und Betrieb der Kriegsküche mit
Notkochplatz) zur theoretischen Über-
Prüfung des Fachwissens im Verhalten
während der Vor-, Angriffs- und Nachan-
griffsphase.

Übung <PROTECTOR>

zusammengestellt und erprobt im WK 83

von Major E. A. Bütler, Qm Inf Rgt 20;
Hptm M. Meier, AC Schutz Of Inf Rgt 20;
Hptm A. Schüpfer, Qm Inf Bat 20; Oblt
K. Hug, Rgt Bauchef.

Ausgangslage:
Praktische Erfolgskontrolle durch reali-
stischen ACSD im Verpflegungsdienst
im Maßstab 1 : 1. Möglichst praktische
Umsetzung der theoretischen Grundla-
gen.

Zielsetzung:
- Betreiben einer vollständig ausgebau-

ten Kriegsküche mit Notkochplatz
- Taktische Sicherung der Kriegsküche
- ACSD im hellgrünen Bereich
- Behandlung und Transport von Ver-

pflegungsmitteln und Material unter
AC-Bedingungen

Ort:
im WK-Raum (Weiler mit genügend ge-
eigneten Objekten und Verschiebungs-
strecke)
Teilnehmer:
alle Qm, AC Sub Of, Zfhr Vsg Z, Four,
Fourgehilfen, Küchenchefs, Kochgehil-
fen der WK-Gruppe
Übungsdauer: rund 3 Stunden

Mittel:
- Ausnützung der Kredite (Materialkre-

dit AOT Anhang 9 und Geniekredit
AOT 214 e, mit Gesuch)

- Verwirklichung des Aufbaus und des
Ablaufs der Übung unter Miteinbezug
des AC Spürer- und Bauchefkurses im
Rgt Rahmen

Besonderes:
- Rekognoszierung der Objekte und De-

tailplanung: im Rahmen der WK-Vor-
bereitungen vordienstlich

~ Einrichtungsphase: 1. WK-Woche (2-
3 Tage)

- Demonstrationsphase: 2. WK-Woche
(Dauer je nach Grösse der Teilneh-
mergruppen). Aufteilung jedes Bat/
Abt in zwei Ausbildungsdetachemen-
te (pro Halbtag nur V) der Auszubil-
denden von der Kp weg)

- Abbruchphase: Beginn 3. WK-Woche
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(PROTECTOR) Organisations- und Ablaufschema

Posten AA BA

« fei

Wasser

r *
Neyhushof

Posten A5

Verstrohlung
Entladen Lstw
Entgiftung

Posten B3

Vs-Vorbereitung

Unt. Feldmatt

IPosten B2

AC-Wissen

während Marsch

r 1
Posten Posten B1

Kriegsküche

Brunouerhof

Zlex
0«t A

Start
D.t B

Posten B5

Verstrohlung
Entloden Istw
Entgiftung

Posten A3

Vs-Vorbereitung

Güllenhus

Posten A2

AC-Wlssen

während Marsch

I
Posten B6 Posten A1

Kriegsküche

Stierenweid

21.1 Start
D.t B D.t A

Wo Thema Detoll

Posten A1 B6
Stierenweid

Kriegsküche Vollständig ausgeboute Kriegsküche mit Notkochplatz. Genietechnische
Belange.

Posten A2 B2
während Marsch

AC-Wissen Elementares AC-Wissen, richtiges pers. Verhalten in verschiedenen
Situationen.

Posten
A^ Güllenhus
83 Unt. F.ldmatt

Vs-Vorbereitung AC-Schutzmossnahmen für Monn, Vpf Mittel, Korps Mat vor Verschiebung.
Beladen eines Lstw unter Beochtung AC-Verhöltnisse.

£s»t*n M t_BA
Neuhushof

Wasser Bedarf, Aufbereitungs- und Logerungstechniken, Sicherheitsbestimmun-
gen.

Posten
Unt. Feldmott

B$ Güll.nhu»

Verstrohlung
Entladen Lstw
Entgiftung

C-Ueberroschung sesshoft mit anschl. Entladung und Entgiftung von
Lstw, Vpf Mitteln, Korps Mat ausserhalb des vergifteten Gebietes.

Post.fl A6 B1

Brunouerhof
Krlegsküch. Vollständig ausgebaute Kriegsküche mit Notkochplotz.lnkl tokt Siehe-

rung. Genietechnische und organisatorische Belongs.
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Unser Kommentar:
Jede Übung gilt als Vorbereitung für den
Ernstfall. Vielleicht trifft der Ernstfall vor
einer jemals durchgeführten Übung ein,
was wir nicht hoffen. So scheint es uns
sinnvoll, den vorgesetzten Quartiermei-
ster dahingehend zu beeinflussen, dass er
Übungen im ACSD regelmässig und
sinnvoll, d. h. praxisgerecht, durchführt.
Es ist auch nicht ausgeschlossen, durch
einen initiativen Fourier eine Übung im
ACSD mit dem Küchenchef und seiner
Mannschaft durchzuführen. Im vorlie-
genden Text wollten und konnten wir nur
die Konzepte der beiden Übungen vor-
stellen, da erstens der Platzbedarf im
«Der Fourier» das Mass überstiegen hat-
te und zweitens die Übungsanlage eher
für den Quartiermeister als Übungsleiter
ausgerichtet ist.

Unsere Dienstleistung für unsere
Leser:
Jeder interessierte Hellgrüne hat die
Möglichkeit, die beiden Übungsanlagen
gratis zu bestellen. Wir können Ihnen die
kompletten Befehlssammlungen, Zeit-
plane, Material-Bedarfslisten, Organisa-
tions- und Ablaufschemas, sowie die
Drehbücher mit den Aufträgen und der
erwarteten Reaktion Lösungen) der
Beübten zustellen!

Einzige Bedingung: schriftliche Anforde-
rung bis zum 15. 8. 84 beim zuständigen
Redaktor:

Hptm Steger Hanspeter,
Postfach,
6210 Su/see

Bitte frankiertes Rückantwortcouvert
(Format C 5) mit Adresse beilegen. Der
Versand erfolgt gesamthaft nach dem
15. 8. 84.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim
sinnvollen Üben!

Kochen auf dem Notkochplatz im AC-Tenu
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